
- Blatt 52 W S  JHS 001-539/77

(Perücken oder ähnlichem) sind, werden mit und ohne 
Haarteil fotografiert.

Inhaftierte sind grundsätzlich in ihrer bei der Auf­
nahme in die Untersuchungshaftanstalt getragenen 
Bekleidung zu fotografieren.

Verhaftete Militärpersonen und andere Uniformträger 
sind in anstaltseigener Zivilkleidung zu fotografie­
ren.

Pie Daktyloskopie c. tr. vv̂.3:. vT’.* T- ;T
tT r ,r'"Unter Daktyloskopie versteht mahpdin'' Verwertung der 

leistenförmigen S^c^un'gen der menschlichen Haut ...» 
für Identi-fizlerühgszwbcke. Diese leistenförmigen Er-/V "* v- Qhebungenfwerden’als Papillarleisten bezeichnet."

Aus diesem Grund werden im Rahmen des Aufnahmeprozesses 
Finger- und Handflächenabdrücke von inhaftierten Personen 
abgenommen.

Die politisch-operative Bedeutung besteht darin, daß die
se zur daktyloskopischen Registrierung inhaftierter Per­
sonen beziehungsweise 
gen daktyloskopischer 
rpn und anderen Gegens 
zur Erarbeitung von Ex

als Vergleichsmaterial bei Vorlic- 
Spuren auf eventuellen Tatworkscu- 
tänden, Schriftträgem und so weit 
pertisen Anwendung finden.

p-5 0 Identifizierung von Personen mit der Methode der Dak
+-,'loskopie erfolgt deshalb, weil 
^Verlauf des ganzen Lebens eine 
ung derselben Anordnung verharren 

j-ur aus völlig individuell ist.jij au ̂ °
. „v-p, linienklare und für eine Au

? ap i11arle is t engebilde 
s jeden Mengehcn in ein 
und ihre Bildung von 
Ziel muß es sein, sau- 

sv,'ertung brauchbare


